
Luther und Magdalenrhen.

^ n seinem Garten bei der Auguste :
sissk Doktor Martin , neben ihm Frau

Käthe .
Ein süßer Dust entschwebtdem Kofrnbrrtr ,
Die Rinder springen froh von: Spiel her¬

bei.

Ans jedes er das Auge zärtlich kehrt ,
Und saht Frau Käthe « Hand gar liebe-

innig :
„ Welch herrlich Gvkteswrrk , rin

Kind ! drob sinn ich
Und drnk 's nicht aus — wie sind sie

hochgelehrt !

Denn he vertrauen Gott ganz zweifellos ,
Und wissen , Der ist ihr viellieber Vater ,
Auch ihrer Freuden fröhlichster Berater .
Dir kleinen Närrlrin fihrn Ihm im

Schoss !" —



Und hebk sein Magdalrnchrn aus das
Lnie,

Und spricht gar hold ;u ihm von Volles
Gaben,

Und was es alles soll im Himmel haben ,
Wo 's viel , viel schöner als im Carlen hie.

„Da sollst du einst rin lichkrs Englein
sein ,

Weil du gelaust bist in des Heilands
Namen ;

Das ist gewißlich wahr ; draus sprech ' ich
Amen.

Gvll hels uns allen fröhlich da hinein !

Horch , Magdalenchen , wie das VLglein
stngl !

's ist sein Nbendlied — bald wiegl 's der
Schlummer .

Lieb Vöglein , gell , du quälst dich nichl
mik Kummer ,

Wo morgen sich dein kleiner Flügel
schwingt?

sa



So wird auch dich , mein liebstes Töch -
lerlein,

Der kreue Gvkk gan ; oälerlich versorgen .
In seiner Liebe weist ich dich geborgen ,
Flögst du auch weil mir weg , mein

Vögelein !" —

Und küstl es innig , drück! es an sein
Her; —

Das Nind schauk aus ;u ihm mik tiefem
Sinnen :

„2a , teurer Vater !" — da durchxuckk 's
ihn innen

Schars wir ein grvstrr , unnennbarer
Schmer ;.

Im Sterben lag sie bleich und still
Er ries mit Thränen : „Wir Gott will !"

Er sank vor ihrem Bett aufs Knie :
„Zieh hin , ; n deinem Vater , ; ieh ! "

Er betete rin Heist Gebet —
Jur Frieden sie enkschafrn thäk.



Im Sarge lag sie jugrndschön :
„ Lieb Lenchrn , du mirst ausrrsirhn ,

Wirst leuchkrn mir rin Skrrnlein klar ,
Ja wie die Helle Sonne gar ;

Des bin ich froh im Geist, — doch ach
Bang und verzagt dem Fleische nach !

Bin schier bis an den Tod betrübt,
Dieweil ich dich so sehr geliebt !

Doch du bist ja beim lieben Christ ,
Der uns zum Tröster kommen ist ,

Und singst mir hoch vom Himmel her
Die allersreudenrrichste Mär,

Datz du bei ihm in seinem Reich
Nun bist den lieben Cnglrin gleich!"
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